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In der Folge der Konziılsdokumente die der Verlag Aschendorff lateinischer
und deutscher Sprache veröffentlicht hat rof (GGSLAZIK das Dekret gentes
dıivanıtus m1t dem Motu proprıo0 VO August 1966 un! den Ausführungs-
bestimmungen ZU Missionsdekret herausgegeben ährend dem deutschen ext
des Dekretes die offizielle Übersetzung der Deutschen Bischofskonferenz zugrunde
lıegt hat der Herausgeber das Motu PIODTI10 und dıe Ausführungsbestimmungen

Ermangelung authentischen Übersetzung selbst 115 Deutsche übertragen
rof (JLAZIK 1st als Miıtarbeiter der Missionskommission während un nach

dem Konzıl der Gestaltung des Missionsdekretes WIC auch der Vorbereitung
der Normae malßgeblich beteiligt SCWESCH somıt vertraut nıcht LUr mıt den
roblemen sondern auch miıt den KRıchtungen die auf den Wortlaut un auf
die missı1onarıschen Aussagen der übrigen Konzilsdokumente Einfluße
haben Die Eınführung ”aa —228) bıetet darum ‚War kurzen ber sechr klaren,
VO Wissen U1l den heutigen Stand der mıssıonstheoretischen und -pastoralen
Fragen vertieften Durchblick durch das Dekret und macht die wichtigsten Korrek-
turen siıchtbar, die den bisherigen Auffassungen VO  H Mission un! der daraus
resultierenden Praxis anbrıngt. Zu begrüßen ist auch der inhaltliche Aufriß (4)
der, jede Nummer durch 1NCc Überschrift kennzeichnend, mıt lick die
Gliederung des n Dokumentes überschauen lLaßt

Die Ausführungsbestimmungen bedürtfen ZWAaTt keines Kommentars. Doch wiırd
Nachwort (142—148) darauf hingewiesen, WI1I1C S1C DUr Zusammenhang miıt

dem Dekret gesehen werden dürfen 111 INa  - Fehlschlüsse vermeıden Sie inden
zudem ıhre Erganzung den Ausführungsbestimmungen anderen Konzils-
dokumenten Zum Schluß werden noch dıe näachsten Schritte aufgezeigt die
tun sınd damıiıt dıie VO. Missionsdekret SEWIECSCNCN Wege auch wirklich
begangen werden

Eine solche Kıinführung, dıe die vielgestaltigen Probleme LUF uUrz andeuten
ann eckt den Wunsch daß u11s auch deutschen Sprachraum Cc1nMNn Kkommentar
geschenkt werde der aUus ebenso berutener Feder die Aussagen des Dekretes C111-

gehender erläautert
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Dieser Kommentar ZU' Missionsdekret gentes wırd dem deutschsprachigen
Leser VO  3 großem Nutzen SC1IN Hıiıer wiıird übrigens uUuNseTECS Wissens erstmalıg Ck}

derartiges Werk deutscher Sprache vorgelegt Der and verdient weıteste
Verbreitung nıcht 11UI n SC1NCS hervorragenden Miıtarbeiterstabs dessen
Mitglieder der Konzilskommission für die Missionen angehört haben sondern
auch SChH SC1INeTr weiıt ausholenden Information un! der Gediegenheit der SC-
botenen Texte die indessen gut lesbar bleiben Der Stoff 1st klar gegliedert
In scharf UMF1ISsScCHCNHN Perspektiven umkreisen dıe Autoren den ext des Dekrets
Heikle un strıttıge Punkte werden offenkundig mıt reitem un abgewogenem
Urteil aNSCFANSECN Auch rag chie Darstellung diesen Punkten dem Gesamt
der bestehenden Meinungen unmißverständlich un! fein nuancıerter Weise
Rechnung
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Das uch tührt stufenweise 1n die anstehende Thematik C1N. Im ersten Kapitel
macht SCHÜTTE den Leser mıt den Fragen der Mission das Konzıl bekannt,
die das Dekret behandelt. Im zweıten Kapitel weıst KATZINGER auf Möglichkeiten
AT Lösung diıeser Fragen hın, dıe bereıts in Konzilsaussagen uüber die Missıon
außerhalb des Konzilsdekrets vorgezeichnet M, Im dritten Kapıtel macht
PAVENTI mıt der Entstehungsgeschichte des Schemas De actıvıtate mıssıonalı
Eeclesiuae veritirauft. Im vierten Kapiıtel geht (GSROTTI auf dıe Debatten über dıe
mıissionarısche Siıtuation Lateinamerikas e1N. Dieser Punkt ist sicher wichtig, JE-
doch WwWare hne Zweiftel wünschenswert SCWCSCH, andere Diskussionen hervor-
zuheben, die ebenso wichtig der Sar wichtiger als die Debatten Latein-
ameriıka. Besonders erwahnen WAare da dıe Frage der Erstellung eines theo-
logischen Einleitungskapitels, dem INa  H sıch zunaäachst hartnackıg widersetzte, das
ber dann auf die Forderung der Konzilsväter hın doch zugestanden wurde.
Sodann i  ware die Diskussion die gegenwartıge Nr Reform der Propaganda
und Hınzuziehung VOoO  } nıchtkurialen Vertretern mıt deliberativem Stimmrecht)
der Behandlung wert SCWCECSCH. In dıeser Hinsicht schweigt sıch das drıtte Kapitel
SOZUSASCH AaUus ber ine Diskussion, die 1n bedeutungsvoller Weise das In-Gang-
Kkommen der Kurienreform ankundıgte. Obwohl sich dieses drıtte Kapitel schr
einläfßlich mıt den Arbeiten der Konzilsberater befaßt, ist PAVENTI unmi;lß%ver-
standlıch zurückhaltend über dıe Rolle, die VO  - den Miıtgliedern der Kommissıon
und anderen Theologen gespielt wurde. rst 304— 306 kommt dieser Punkt
deutlich ZUT Sprache.

Auft d1ıe deutsche Übersetzung des Dekrets der 11a vielleicht zweckmalsig 1n
einem Anhang 1 etit-Satz den offiziellen lateinischen ext beigefügt hätte)
folgt der Kommentar, der W1e tolgt gegliedert ist I heologısche Grundlegung
(2—9, CONGAR):; Das chrıstlıche Zeugnıs 0—12, NEUNER): Die miıssıonarısche
Verkündıgung (13: GRASSO); Das atechumenat und dıe chrıstlıche Inıtıatıon
(14 SEUMOIS); Die chrıstlıche Gemenunschaft 15—18, SEUMOIS); Ihe eıl-
kırchen 19—922, SEUMOIS). Im übrıgen wiıird auch der Missionar vorgestellt,
der einheimische (16. NEUNER: Priesterbildung ın den Missionen) un! 1mM all-
gemeınen 23—27, MÜLLER); GIRECO kommentiert schließlich dıe Nummern
25— 34 (Leıitung und Ordnung der Missionstätigkeit) und (GGRASSO die ummern
35—41 (Die mıssıONaAarTısSChE Mıtarbeit).

Im (GGesamt ist die Darsteilung einheitlich und irenisch. Vielleicht häatten BC-
W1SsSe Probleme, die das Konzil nıcht gelöst hat und dıe der Zukunft aufgegeben
sınd, angeleuchtet werden können. Samtliche Aussagen des Dekrets werden jedoch
gut entftaltet. In Anbetracht der Verschiedenheit der behandelten IThemen kann
keinem Kapitel VOT einem anderen der Vorrang eingeraumt werden. Von der
Sache her weısen sıch jedo wel Beıtrage als Mıtte des (sanzen Aaus: der Auf-
rı6ß der allgemeınen Problematik VO  - SCHÜTTE un: dıe dichte theologische Grund-
legung VO  w} CONGAR.

Seit der Verabschiedung des Dekrets brachten ein Motu-Proprio und ıne
Apostolische Konstitution nahere Bestimmungen selıner Ausführung. Hinsicht-
lich dieser Ausführungsbestimmungen annn INa  =) sich ohl kaum des Eindrucks
erwehren, daß S1E In einem tragen Rhythmus erfolgen und die erhoffte Weıte
vermiıssen lassen. Angesichts des wichtigsten Erneuerungspunktes, der Reform
der roömiıschen Kongregation, werden WITFr übrıgens noch vollends 1m Ungewissen
gelassen. Hier glaubt INan, dıe richtungweisenden Worte VO  - SCHÜTTE wieder-
holen mussen: „Es ist der Zeit, daß dıe für dıe Mission verantwortliche
Kongregation un sollte NUur ıne sein! iıhr geschichtliches Gewand un!
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damıt auch Glanz und ast ihrer Vergangenheit abwirft, AaUus ihrer mehr passıven,
admınistratıven Haltung heraustritt und einer aktıyen Planungs- un! Koor-
dinierungsinstanz wiırd, dıie Inıtiatıven ergreıilft, nach mi1ss1ıonsstrategischen Rück-
sichten Uun! Aussichten plant und vorstößt, unter Zusammenfassung und plan-
vollem FKınsatz aller verfügbaren Kräfte un! Mıttel. Das SELiZz zugleich i1ne VCI-

antwortliche Mıtarbeit all derer OTauUS, welche dıe Mıissıionsarbeıt der Kırche
Lragen Uun! 1n den Missı:onen un! für die Missionen arbeıten.“ Diese N
Seite ist sehr AuSSCWOSCH und 1n hervorragender Weise geeignet, das olk
(Gottes 1m deutschen Sprachraum auft diesen wesentlichen Punkt aufmerksam
machen. Wır geben uns der Hoffnung hın, da die Konsequenzen daraus SCZOSCH
werden, mıt kuühnem Weitblick, Zuversicht . . und hne Verzug, DIS 1n die hohe
eiıtende Kongregation hinein, tür ine fruchtbare Ausweitung der Verantwor-
tungsbereıche, dıe ohl einen erweıterten Mitarbeiterstab voraussetzt

Löwen/Rom Jos Masson S
Der tranzösıische ext dıeser Besprechung wurde VO  - der Redaktion übersetzt.

Die deutsche Fassung wurde VO Rezensenten revaıdıert.

MISSIONSSTUDIEN WOCHEN- UND TAGUNGSBERICHTE

Liıturgie MLSSLON. Rapports et Compte rendu de la 3ZZe Semaine de
Missiologıe de Louvaıin, 1963 M Museum Lessianum Section M1SS10-
Jog1que, 44) Desclee de Brouwer/Brugge 1964; 788 S , 50,—

Die Dokumentation über dıe Owener Missionsstudienwoche, dıe sich
wenıge Monate VOT der Promulgation der Konzilskonstitution uüuber die heılıge
Liturgie (4 Dez 1963 miıt drängenden Fragen gottesdienstlicher Reform 1m
Blick auf die Missıon der Kırche befaßte, Lalßt Zzwel Schwerpunkte erkennen. Die
wachsende Eıinsicht 1n das Wesen der Liturgie, ıhre theologische bes ekklesio-
logische und pastorale Bedeutung (1 ruft 1nNe Fülle VOoO  ; Fragen wach, die unter
dem Stichwort aptıon zusammengefalst werden können II)

Für das erste Referat Das Vatıkanısche Konzıl UN: dıe Liturgıie hatte 11124  -
MARSILI (Rom, S5an Anselmo) S  9 der das Fundament legte für die

Behandlung pastoralliturgischer Eınzelfragen unter dem Aspekt des m1ssı10na-
rischen Auftrags der Kırche. Dabei SINg 119  — auf folgende Probleme naher ein:
Sprache ım (GGottesdienst (H SCHMIDT 5 ]) Inıtıationsriten NOCENT OSB/

HUBER SVD), Bußpraxı1s DUMONT S J/G LAUFER MSC), Liturgıe der
Eheschließung ( (GY OP.  S ÄDAIKALAM S J) Krankenseelsorge, Sterbe- un
L otenlıturgıe (Msgr. VAN ((AUWELAERT ‚ULOAGA S ]) Medßlıturgıe
für Afrıka (B LUYKX Praem.), Diakonat (Msgr. D’SouzA), Sonntagsgottes-
dienst Ahne Priester (Msgr. EMERER SVD), Liturgischer Gesang ın den Missı0ns-
ländern (GSELINEAU S]) Ausführungen VO  } MAERTENS OSB ZU Theologie
un! Pastoral der Meiwteier, vorgetragen unter dem Ihema Die Meßfeıer als
Mysterium, er und Mahl. betonten die Mıtte aller Liturgiefeier und allen
kirchlichen ırkens. Sie standen Schluß der Studienwoche. Eune nach Sach-
gebieten gut aufgeschlüsselte Bıblıographie ist dem and angefügt (277—=280),

Die ın der Missionsstudienwoche angesprochenen Fragen und Forderungen
sınd 1n der Liturgiekonstitution weıthın berücksichtigt worden. Sie hat das seı1t
Benedikt VO  e} den Papsten wiederholt betonte Anpassungsprinzip für den
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